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Iul
ſchatzen

And SJE als Sitelkeit veracht zurucke ſetzen
SJE und Theologie vereinigen ſich wol.

Wer dieſe beyde Stuc mit muntern Kleiß ſtudieret
Der iſt es der mit geecht den Ruhm des Weiſen fuhret.

as kluge Perſen Volc gab denen groſſen Preiß
Die nebſt der WeltWeißheit augß; Wottes Weißheit

lehrten
Fndem Sie ſelbige als hre Magos ehrten

Wie man durch leſen dis ausalten chrifften weiß. (a)
Senn ſteht Theologie und Welt- Weißheit zuſammen

So kan ein heller Strahl der Seelen Nacht durch flam̃en.
(a) Magi enim appellabantur, qvi apud Perſas Philoſophica theologica

tractabant ſtudia. Mayo rœpgd Ilegou  Oiαοο aα Oi-
Ac9ro Svidas: Heſychius vero Mæyor rov 9eouebi.xaq) beonoyor,

xj)ò leg)  Tégouj Aναο. vid. Cl. Caſaubonum Exerc.Il. ad An-
nales Baronii, num. Il. Qvamvis deinde Magorum nomini, avod initio ho-
neſtum erat, idem acciderit, qvod nominibus tyrannus, Sophiſta, latro.

Balſamon ad Can. XXXVI. Laodic. p. Sa2. Mayoi eiciv olpocegvor-

utro rö Zeararæ dio lud alliar.



Do ſie gleich Shorichte mit SaſtereVifft. anhauchen.

Ewar diß verdienet nicht daz man es Weißdeit

nennt/
Wenn man von Barbara und von Celarent ſchwatzet
In der Haecceitat die groſte Weißheit ſetzet

nd zu des Occams Buch und Vasqvez Blattern
rennt.

iß iſt offt leeres Werck. Was wir die Weißheit nen
nen.

Das ſaſt ſich prachtiger in beſſern Foleidern kennen.

Khier muß man ſonderlich auff ihren Rutzen ſehn

Wenn e JE als Veiterin zu hohern Jingen fuhret
Knd mit dem lichten Strahl die finſtern innen rühret

Kan bey Theologie Sie auch gar wohl beſtehn.

Soch will man nicht beſturtzt Zerruttungſehn auff Sr

den
Muß beydes mit Verſtand ünd flug gebranchet werden. (b)

Die Weißheit dieſer Welt dient der Theologie,

Zurch Jene lernet man nachdrucklicher zuſchlieſſen

Mitubeßrer Art die Dehr in Seelen einzugieſſen
Fls andre ob ie gleich uicht ſpahren Jleiß und

 Muh.kgelbſt Paulus wuſte wohl die Weißheit zugebrauchen (c)

Sr
(b) Quantum detrimenti Eceleſia Chriſti ex permixtione Philoſophiæ

cum Theologia, ejusqve mala uſurpatione ceperit, nemini ignotum e-
rit, qvi primis, ut dicitur, labris Hiſtoriam attigit Eccleſiaſticam.

(c) Act. XVIL. it. Cor. XV. aliisqve locis quam plurimis.
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Er hat ſich Fhehrter Jereund in beyden wohl

gceüibt/ (d)
Die Weißheit will nunmehr den muntern Fleiß belohnen

Ja die Theologie verfertiget Jhm Dronen
Weil Er gJE benderſeits als Schweſtern hat geliebt.

Wie ich Fhn nun im Veiſt ſchon in Barethe ſehe

o wünſch ich daß ER bald in Prieſter—
Rocke ſtehe.

Wis Vehrer wird Sr denn des heilgen Amtes

ſeyn (e
Sr wird mit groſſen Fleiß und Weißheit vollen lehren

Durch J Sſu Krafft geſtarckt ſehr viel zu Vott bekehren

Soſchein D SLuntzt mit Gottes Schein.
Sch freue mnch daroh und Wi ſche ghm Wedeyen

H9tt woll Jhn und ſein Haußz je mehr und
mehr erfreuen.

cd) Melius quam Eugenius tyrannus, qvem Philoſtorgius Hiſt. Eccl. LXJ.

tm. L. p. i46. dicit fiuſſe Meyispor rnv cα Aνα de roo
ẽ ag.Zoſimus L. IV. p.775. nec non Socrates I. V. c. 24. referunt, eum primum

Literarum Oratoriae fuiſſe Magiſtrum.

(e) Act. V. Concilii ſub Menna p.724. Mayispoc rav Siiv Qαα.
Multa de hac voce Briſſonius L. XJ. de Verbor. ſignificatione.
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